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I. Der Förderverein

1. Der Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. wurde am 09.06.2021
von neun Gründungsmitgliedern gegründet. Darunter waren: eine Personengesell-
schaft, eine juristische Person und sieben Privatpersonen.

Am 20. Juli 2021 wurde der Verein in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg
unter VR 39018 B eingetragen.

Die Geschäftsadresse des Vereins lautet:

Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V.

c/o: Caritas-Hospiz Katharinenhaus Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | D - 13467 Berlin | Telefon: +49 (0) 30 263 27 300

E-Mail: info@foerderverein-hospiz-reinickendorf.berlin

2. Der Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. verfolgt ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Dritten Abschnittes
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

3. Zwecke des Vereins sind:

a) die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öffentlichen Gesund- 
	 heitspflege (§ 52 Abs. 2 Nr. 3 Abgabenordnung) und

b) die Unterstützung von Personen, die infolge ihres körperlichen Zustands auf die
Hilfe anderer angewiesen sind (§ 53 Abs. 1 Nr. 1 Abgabenordnung).

Seine Tätigkeit zielt vor allem auf die Verbesserung der Lebensumstände unheilbar und  
fortgeschritten erkrankter Menschen mit begrenzter Lebenserwartung von Wochen oder  
wenigen Monaten im Bezirk Reinickendorf von Berlin und angrenzenden Brandenburger  
Gemeinden ab.

4. Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) die Förderung der Tätigkeit des Caritas-Hospizes Reinickendorf, einer
Einrichtung der Caritas-Krankenhilfe Berlin gGmbH, zu Gunsten der dort aufge- 

	 nommenen Hospiz-Gäste, durch ideelle, praktische und wirtschaftliche  
Unterstützung der Hospiz-Gäste, etwa durch die Organisation von Veranstaltungen  
kultureller und sozialer Art, 

b) die bedarfsangemessene Bereitstellung von Sach- und Finanzmitteln,

c) die Förderung ehrenamtlicher Tätigkeiten zur Verbesserung der Lebens- 
	 umstände der Hospizgäste,

d) die Unterstützung weiterer ambulanter und stationärer Hospiz- und Palliativarbeit
z.B. der Palliativstation in der Caritas-Klinik Dominikus, Hermsdorf.
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5. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

6. Die Mittel des Vereins werden nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet.

7. Das für den Verein zuständige Finanzamt ist das Finanzamt für Körperschaften I in Berlin.
Der Verein hat die Steuer-Nr.: 27/026/30817.

Das Finanzamt hat am 28.07.2021 einen Bescheid nach § 60a Abs. 1 AO erlassen
und dabei gesondert festgestellt, dass die Satzung des Hospiz- und Palliativhilfe
Katharinenhaus Reinickendorf e.V. in der Fassung vom 09.06.2021 die satzungsmäßigen
Voraussetzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO erfüllt.

Gemäß der Satzung fördert die Körperschaft mildtätige Zwecke und den
gemeinnützigen Zweck: öffentliches Gesundheitswesen (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. (n) 3 AO).

8. Gem. der gültigen Fassung der Satzung vom 09.06.2021 wird der Verein durch vier
Vorstandmitglieder vertreten: dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden,
dem Schatzmeister und dem Schriftführer.

Der Verein wird im Sinne des § 26 BGB gerichtlich und außergerichtlich durch den
Vorsitzenden des Vereins zusammen mit einem weiteren Mitglied des Vorstands oder
durch den stellvertretenden Vorsitzenden zusammen mit einem weiteren Mitglied des
Vorstands vertreten.

9. Der Verein wird durch die DAMM • LADEHOFF • PERSSON • THIEL Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer Partnerschaftsgesellschaft mbB, Eulenkrugpfad 2, in 22359 Hamburg,
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Dipl. Kaufm. Christian Ladehoff finanz- und
steuerrechtlich betreut.

Ferner wird durch die Kanzlei der Erstellungsbericht über den Jahresabschluss und
die Steuererklärung erstellt.

Zusätzlich werden die finanziellen Tätigkeiten des Vereins jährlich durch die Kassenprüfer:
Dr. Georg Pollert und Martin Wiegandt revidiert. Die Kassenprüfung wird im jährlichen
Prüfbericht dargelegt.

10. Mitglieder im Verein können sowohl natürliche Personen, juristische Personen und
Personengesellschaften werden. Die Mitgliedschaft erfolgt durch Antrag und es wird ein
jährlicher Mitgliedsbeitrag erhoben.

a) Für natürliche Personen beträgt der Jahresbeitrag mindestens 30,00 € pro
Kalenderjahr.

b) Für alle juristischen Personen sowie Personengesellschaften beträgt der Jahres- 
	 beitrag mindestens 120,00 € pro Kalenderjahr.
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II. BERICHT

1. Allgemeines

a) Nach der Vereinsgründung am 09.06.2021 wurden als erstes die notwendigen
allgemeinen Verwaltungsaufgaben: Anmeldung beim Registergericht, steuerliche
Anmeldung, Kontoeröffnung durchgeführt. Im Anschluss wurde der Geschäftsbetrieb
des Vereins für die im Geschäftsjahr 2021 verbleibenden Monate aufgenommen.

Um den Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. bekannt zu
machen und über die Arbeit des Caritas-Hospiz Katharinenhaus Reinickendorf zu
informieren, wurde ein Vereins-Flyer erstellt und gedruckt, dem Anschrift, Vereinsziele,
Beitragsordnung, Mitgliedschaft und Spendenkonto zu entnehmen sind.

Der Verein präsentiert sich ferner über die Internetadresse:
www.foerderverein-hospiz-reinickendorf.berlin, die mit der Hospiz-Webseite verknüpft ist.

In den Ortsteil Magazinen „erleben & genießen“ werden über die Aktivitäten des
Fördervereins berichtet. In verschieden Geschäften in Hermsdorf und Frohnau liegen
die Vereinsflyer aus und zum Teil sind dort auch Spendenboxen aufgestellt.

Die Mitglieder werden unter anderen durch ein Vereins-Newsletter über die
Vereinsaktivitäten informiert. Das Newsletter erscheint vier Mal im Jahr und ist im
Oktober 2021 erstmalig erschienen.

b) Der Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. hatte am 31.12.2021
insgesamt 44 Fördermitglieder (davon 9 Gründungsmitglieder).

Die Mitglieder teilen sich auf in: 31 Privatpersonen, 1 Personengesellschaft,
12 juristische Personen.

Seit der Gründung am 09. Juni 2021 sind im Berichtsjahr 35 neue Fördermitglieder
eingetreten, Austritte sind im Berichtsjahr 2021 nicht zu verzeichnen.

c) Eine Mitgliederversammlung nach der Gründungsversammlung (09.06.2021) fand im
Berichtsjahr 2021 nicht statt. Unter Berücksichtigung der Pandemiesituation wurde
die Mitgliederversammlung auf den 07. Mai 2022 gelegt und findet gem. der
Vereinssatzung im 2. Quartal des Jahres statt. Wenn die Pandemielage dies zulässt.

Weitere Vereinsorgane, insbesondere Beirat oder Ausschüsse, gibt es nicht. Der Verein
ist in keinen Verbänden oder Organisationen Mitglied.

d) Der Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. ist in der Transparenz- 
	 datenbank des Land Berlins als gemeinnützig tätige Körperschaft unter der

Registrierungsnummer: vr_039018 registriert.

e) Der Verein hatte im Berichtsjahr 2021 keine Angestellten und keine Aushilfskräfte,
sondern ausschließlich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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2. Rechnungslegung 2021

a) Gem. der gültigen Fassung der Satzung vom 09.06.2021 (§ 7 Abs. 1) wurde der
Jahresabschluss für das Berichtsjahr 2021 durch den Vorstand fristgerecht im Januar
2022 erarbeitet.

Der Erstellungsbericht über den Jahresabschluss 2021 wurde durch den Steuerberater
und Wirtschaftsprüfer Dipl. Kaufm. Christian Ladehoff, von der DAMM • LADEHOFF •
PERSSON • THIEL Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Partnerschaftsgesellschaft mbB,
anhand der dort geführten Bücher und den vorgelegten Belegen und Bestands- 

	 nachweisen, in der Kanzlei unter Beachtung der steuerrechtlichen Vorschriften sowie  
der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die  
Erstellung von Jahresabschlüssen am 21. Januar 2022 erstellt (Anlage 1).

Ferner wurde die Körperschaftssteuererklärung für das Geschäftsjahr 2021 erstellt und  
dem Finanzamt elektronisch übermittelt.

b) Am 15. Februar 2022 fand gem. der Vereinssatzung die ordnungsgemäße Kassenprüfung 
für das Geschäftsjahr 2021, in den Räumen des Vereinssitz Kurhausstr. 30, 13467 Berlin,
durch die Kassenprüfer Dr. Georg Pollert und Martin Wiegandt statt.

Der Prüfbericht der Kassenprüfer ergab keine Beanstandungen, keine Fehler in der
Buchführung und keine offenen Fragen.

Die vorgelegten Belege und Kontoauszüge sind eingesehen und stichprobenartig
geprüft worden. Es ergaben sich keine finanziellen Differenzen. Die Belege sind in einem 
übersichtlichen und geordneten Zustand und entsprechen einer ordentlichen
Buchführung. Die erfolgten Ausgaben sind zulässig und zweckmäßig. Die Belege sind
eindeutig gekennzeichnet und wurden dem Kontenplan sachlich zugeordnet (Anlage 2).

Die Kassenprüfer schlagen den Mitgliedern die Entlastung des Vorstandes vor.

3. Der Vorstand

a) Im Berichtsjahr 2021 wurde der Verein vertreten durch:

	 Vorsitzender:				 Michael Ermisch

Stellvertretender Vorsitzender: Daniel Frank

	 Schatzmeister: Olaf Schüle

Schriftführerin:				  Dr. med. Iris Kraus

b) Der Vorstand ist ausschließlich ehrenamtlich tätig und erhält keinerlei Aufwands- 
	 entschädigung.

c) Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr 2021 vier Mal zu seinen Sitzungen. Die Sitzungen
fanden am: 30.06.2021, 05.08.2021, 30.09.2021 und am 09.12.2021 statt. Im Zentrum der
Vorstandssitzungen standen folgende Themen:

• Eintragung ins Vereinsregister, Anerkennung der Gemeinnützigkeit, Eröffnung des
Vereinskontos, Einrichtung einer Internetadresse (Domain), Öffentlichkeitsarbeit;

• Bedarfsermittlung und Umsetzung der ideellen, praktischen und wirtschaftlichen not-
wendigen Hilfen, für die Verbesserung der Lebensumstände. Hierzu fanden regelmäßige
Gespräche mit der Hospizleitung, Angehörigen der Hospiz-Gäste und Hospiz-Gästen statt;



6Tätigkeitsbericht 2021 — Seite

• Auf- und Ausbau der ehrenamtlichen Helfer für die Betreuung der Hospiz-Gäste
und deren Angehörigen;

• Gewinnung von Mitgliedern und Sponsoren;

• Satzungsgemäße Verwendung der Mitgliedsbeiträge und Spenden;

• Planung der Vereinsaktivitäten für das Jahr 2022;

• Vorbereitung sowie Abstimmung des Jahresabschlusses 2021, inkl. der Rücklagen-
bildung und Verwendung der Rücklagen im Jahr 2022, Abstimmung des Tätigkeits-
berichtes für das Geschäftsjahr 2021.

Die Verwendung der finanziellen Mittel des Vereins sowie die jeweiligen Anschaffungen/
Ausgaben wurden einstimmig in den Vorstandssitzungen beschlossen. Die Beschlüsse zu 
den Ausgaben beruhen auf den durch die Hospizleitung dargelegten notwendigen und 
bedarfsgerechten Sach- und Finanzmittelbedarf. Bei allen Entscheidungen wurden die  
individuellen Wünsche und Bedürfnisse der Hospiz-Gäste berücksichtigt.

4. Die Vereinsaktivitäten im Jahr 2021

a) Nach den ersten allgemein notwendigen Verwaltungsarbeiten ging es im ersten
Schritt darum, den Förderverein aber auch die Arbeit des Hospiz Katharinenhaus der
Öffentlichkeit vorzustellen. Durch intensive und umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit
des Fördervereins wurde auf die stetig notwendige, nachhaltig sowie langfristig
Sicherung der Hospiz- und Palliativversorgung des Caritas-Hospizes Katharinenhaus
Reinickendorf, zu Gunsten der dort wohnenden Hospiz-Gäste aufmerksam gemacht.

Unter anderen wurde durch den Förderverein ein Sommerfest organisiert, wodurch
nicht nur Fördermitglieder, ehrenamtliche Unterstützer und Sponsoren gewonnen
werden konnten, sondern neben der Politik konnte auch die Öffentlichkeit die
Hospiz- und Palliativversorgung des Caritas-Hospizes Katharinenhaus Reinickendorf
intensiv kennenlernen.

b) Durch regelmäßige, mindestens einmal wöchentlich stattfindende Gespräche des
Vorstandes mit Hospiz-Gästen und deren Angehörigen, sowie durch unsere enge
Zusammenarbeit mit dem Hospiz-Team, konnten individuelle Wünsche und Bedürfnisse
der Hospiz-Gäste; notwendige Bedarfe bei Inventar und wichtige Renovierungs- 

	 arbeiten, sowie weitere Baumaßnahmen ermittelt werden.

c) Durch die Fördermitgliedschaften, Spenden- und Sponsoringaktivitäten im Berichtsjahr
2021 hatte der Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. Einnahmen
in Höhe von insgesamt: 110.479,56 €. So konnte dem Caritas-Hospiz Katharinenhaus
Reinickendorf:

• zur Verbesserung der Lebensumstände, der im Caritas-Hospiz Katharinenhaus
Reinickendorf wohnenden Hospiz-Gäste und ein selbstbestimmtes und würdiges
respektvolles Leben der Hospiz-Gäste gemeinsam mit ihren Angehörigen bis zuletzt
zu ermöglichen;
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• zur Förderung des Ehrenamtes;

• zur Förderung Tätigkeit des Hospiz-Teams zu Gunsten der Hospiz-Gäste;

• zur Förderung der Hospiz- und Palliativversorgung der im Hospiz Katharinenhaus
wohnenden Gäste;

bedarfsangemessenen Sach- und Finanzmittel von insgesamt 33.363,52 Euro bereits  
zur Verfügung gestellt werden. Das entspricht 86 % der Gesamtausgaben des  
Fördervereins im Berichtsjahr 2021, für:

• Drei drahtlose Optiscan high sensivity Frühwarnsensoren-Sets, die erkennen, wenn
eine Person beabsichtigt das Bett zu verlassen. Vorteil: Erhebliche Senkung von
Sturzvorkommnissen, Senkung der Arbeitsbelastung für PK, Informationssicherheit
über drohende Gefahren durch einen eingebauten Sender, der direkt mit Hausnotruf
kommuniziert.

• Anschaffung von zwei Tablets für die Bild-Telefonie: Hospiz-Gäste mit ihren nicht in
Berlin lebenden Angehörigen.

• Einen für Hospiz-Gäste und Angehörige leicht bedienbaren Kaffee-Vollautomaten mit 
direktem Zu- und Abwasseranschluss und Milchkühlschrank.

• Kleine Renovierungs- und Instandhaltungsarbeiten in den Zimmern (Malerarbeiten,
Spachtelarbeiten…), sowie Reparatur der Kühleinheit in der Küche.

• Bau eines Gartenunterstandes inkl. Bodenfundament für alle im Hospiz, damit auch
bei schlechtem Wetter ein Aufenthalt im Freien möglich ist.

• Kauf und Installation eines Alarmierungsservers und Aufschaltung des
„Schwesternrufes“ auf die Telefonanlage. Dadurch ist das jeweils diensthabende
Hospiz-Team für die Hospiz-Gäste schnell erreichbar, egal wo sich die jeweilige
Pflegekraft im Haus befindet. Somit ist eine schnelle und intensivere Betreuung der
Hospiz-Gäste gewährleistet. 

• Teamkleidung (Poloshirt und Fleecejacke mit gesticktem Logo des Fördervereins und
Caritas, sowie Name des Teammitgliedes).

• Förderung des Ehrenamtes

• Gasgrill für gemeinsame Grilltage mit den Hospiz-Gästen, Angehörigen, Freunden
und Besuchern

• Advents- und Weihnachtszeit

III. AUSBLICK

Neben unserer Unterstützung den zu erbringenden Eigenanteil von fünf Prozent mit  
abzusichern, haben wir auch den weiteren Finanzierungsbedarf, beispielsweise für: anstehenden  
Bau- und Umbauprojekten, weiteres notwendiges Inventar, Ausbau des Ehrenamtes, die  
Trauerbegleitung, im Blick. Dabei stehen für uns immer die individuellen Wünsche und  
Bedürfnisse der Hospiz-Gäste im Vordergrund.

Darüber hinaus erfordert die Betreuung und Begleitung der im Katharinenhaus wohnenden  
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Hospiz-Gäste und deren Angehörigen die besondere Schulung aller im Hospiz tätigen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Fort- und Ausbildungsaktivitäten sind ebenfalls ein  
wichtiger Förderungspunkt für uns.

Auf dieser Grundlage ist für das Jahr 2022 der nachstehende, notwendige und  
bedarfsgerechte Sach- und Finanzmittelbedarf in Höhe von 108.000,00 € geplant für:

1. Die Einrichtung eines 1x im Monat stattfindenden Trauer-Cafés für Angehörige von
verstorbenen Hospiz-Gästen. Im Trauer-Café finden die Angehörigen ein offenes Ohr,
Verständnis und professionelle Begleitung.

Kostenplanung ca. 5.000 €
(5% von 108.000 €) 

2. Fortbildungs- und teambildende Maßnahmen für das Hospiz-Team inkl. Ehrenamtliche
(ohne Personalausfallkosten).

Kostenplanung ca. 15.000 €
(14% von 108.000 €) 

3. Die Förderung und Ausbau des Ehrenamtes
Kostenplanung ca. 5.000 €

(5% von 108.000 €) 

4. Palliative Care sieht den Menschen als Ganzes. Deshalb geht es z.B. auch um Themen und
Angebote wie: Mund- und Lippenpflege, Prophylaktische Maßnahmen, Einreibungen
und Aromapflege, Basale Stimulation, Reflexzonentherapie und Akupressur, Hypno-, Mu-
sik- und Kunsttherapie. Dies trägt zur Verbesserung die Lebensqualität der Hospiz-Gäste
bei und somit ist die Einrichtung von ergänzenden Therapie-Angebote notwendig.

Kostenplanung ca. 8.000 €
(7% von 108.000 €) 

5. Bau eines Brunnens „Lauf des Lebens“ im Innenhof des Hospizes, mit Sitzmöglichkeiten und
Bepflanzung für die Hospiz-Gäste und deren Angehörige, gestiftet von der Familie Mazur.

Kostenplanung ca. 15.000 €
(14% von 108.000 €) 

6. Die barrierefreie und ökologische Erschließung, Gestaltung und Ausbau des Hospiz-
Gartens „Weg des Lebens“ für die Hospiz-Gäste und deren Angehörige, um so die
Lebensqualität bzw. die Lebensumstände der im Hospiz wohnenden Hospiz-Gäste
weiter zu verbessern. Das beinhaltet u.a. auch Pflanzen von Bäumen (auch Obstbäume),
Sitzmöglichkeiten, Regenauffangbecken, Anlegen eines Teiches mit Bachlauf.

Kostenplanung ca. 52.000 €
(48% 108.000 €) 

7. Sonstiger Bedarf: Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring; Ausbau der
Fördermitgliederanzahl; Mitgliederversammlung 2. Quartal 2022; Kleine Renovierungs- 
und Instandhaltungsarbeiten im Hospiz; Advents- und Weihnachtszeit; Sommerfest und
allg. Vereinsverwaltungskosten; Kosten Steuerberater/Wirtschaftsprüfer.

Kostenplanung ca. 8.000 €
(7% von 108.000 €)
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Der Verein hat im Geschäftsjahr 2021 insgesamt 110.479,56 Euro eingenommen und  
38.766,22 Euro ausgegeben. Damit besteht per 31.12.2021 ein rechnerischer Überschuss in 
Höhe von 71.713,34 Euro.

Die Summe des gesamten Vereinsvermögens beträgt per 31.12.2021:   71.713,34 Euro  
und teilt sich wie folgt auf:

Hauptkasse:	 6.662,96 €

Kasse Vorsitzender:	 36,04 €

Deutsche Skatbank-Kto.Nr.: 0004293975:	 65.014,34 €

Der Überschuss per 31.12.2021 ist wie folgt aufzuteilen:

a) Zweckgebundene Rücklagen zur/für:

1. Einrichtung eines Trauer-Cafés für Angehörige
von verstorbenen Hospiz-Gästen.

3.000,00 €

2.	 Fortbildungs- und teambildende Maßnahmen für das
Hospiz-Team inkl. Ehrenamtliche (ohne Personalausfallkosten).

13.000,00 € 

3.	 Förderung und Ausbau des Ehrenamtes
2.500,00 € 

4. Zur Verbesserung der Lebensqualität der Hospiz-Gäste
die Einrichtung von ergänzenden Therapie-Angeboten.

5.400,00 € 

5.	 Bau eines Brunnens „Lauf des Lebens“ im Innenhof des
Hospizes für die Hospiz-	Gäste und deren Angehörige,
gestiftet von der Familie Mazur.

15.000,00 €

6.	 Barrierefreie und ökologische Erschließung, Gestaltung
Ausbau des Hospiz-Gartens „Weg des Lebens“
für die Hospiz-Gäste und deren Angehörige.

28.000,00 €

Summe gebundene Rücklagen:	 66.900,00 € 

b) Freie Rücklagen / Sonstiger Bedarf
4.813,34 €

FINANZBERICHT 2021

Summe aller Rücklagen per 31.12.2021:	 71.713,34 €
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2021 BIS 31. DEZEMBER 2021

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht steuerbare Einnahmen

Mitgliedsbeiträge	 5.530,00 €

II. Nicht anzusetzende Ausgaben

			 Übrige Ausgaben 	 1.805,62 €

Gewinn/Verlust ideeller Bereich 3.724,38 €

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Ideeller Bereich (ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen

Spenden 104.949,56 €

2. Nicht abziehbare Ausgaben

Gezahlte/hingegebene Spenden 33.363,82 €

71.585,74 €

Gewinn/Verlust ertragsteuerneutrale Posten 71.585,74 €

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

Ausgaben

		 Ausgaben/Werbungskosten

Sonstige Ausgaben 54,98 €

Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung - 54,98 €

D. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

Sonstige Zweckbetriebe 2 (Umsatzsteuerfrei)

			 Ausgaben für sonstige betriebliche Aufwendungen 2.540,73 €

Gewinn/Verlust Sonstige Zweckbetriebe 2 	 -2.540,73 €

Gewinn/Verlust Sonstige Zweckbetriebe - 2.540,73 €

Übertrag		 72.714,41 €
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Übertrag		  72.714,41 €

E. SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

Sonstige Geschäftsbetriebe 1

Ausgaben für Material

Ausgaben für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 	 625,07 €

Ausgaben für bezogene Leistungen 376,00 €

1.001,07 €

Gewinn/Verlust Sonstige Geschäftsbetriebe 1 - 1.001,07 €

Gewinn/Verlust Sonstige Geschäftsbetriebe - 1.001,07 €

F. JAHRESERGEBNIS 71.713,34 €

1. Einstellungen in die gebundenen Ergebnisrücklagen 66.900,00 €

2. Einstellungen in die freien Ergebnisrücklagen
(§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) 4.813,34 €

G. ERGEBNISVORTRAG 0,00

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2021 BIS 31. DEZEMBER 2021

Der Erstellungsbericht über den Jahresabschluss 2021 wurde durch den Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer Dipl. Kaufm. Christian Ladehoff, anhand der dort geführten Bücher und 
den vorgelegten Belegen und Bestandsnachweisen am 21. Januar 2021 erstellt und ist in der 
Anlage beigefügt.

Berlin,  

Michael Ermisch 
Vorsitzender 


